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Pädagogikpreis erstmals ins Taubertal
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald: SBBZ in Lauda-Königshofen und Pater-Alois-Grimm- Schule in Külsheim freuen sich über 3000 Euro

Erstmals geht der Deut-
sche Waldpädagogikpreis
in den Main-Tauber-
Kreis. Jetzt wurde er an die
Pater-Alois-Grimm-Schu-
le Külsheim und das Son-
derpädagogische Bil-
dungs- und Beratungs-
zentrum Lauda-Königs-
hofen überreicht.

Von Klaus T. Mende

Lauda-Königshofen/Külsheim. „Raus
aus dem Klassenzimmer – rein in
den Wald“ war 2021 das Jahresthe-
ma für diese Auszeichnung. Das Ge-

winnerprojekt von Julia Flecken-
stein („Schulfächer im Wald: Mög-
lichkeiten für inklusiven Unterricht
und Unterricht für Kinder und Ju-
gendliche mit Beeinträchtigungen –
zwischen zieldifferent und gemein-
sam“) setzt dieses Motto nach Mei-
nung der Jury am besten um. Sie be-
kam dafür in Stuttgart jetzt den mit
3000 Euro dotierten Preis von der
Schutzgemeinschaft Deutscher
Wald. Mit dabei waren Schüler der
Pater-Alois-Grimm-Schule und des
Sonderpädagogischen Bildungs-
und Beratungszentrums sowie Förs-
ter Hans-Peter Scheifele und Matthi-
as Christ von der PAGS.

Für jeden Lerntyp geeignet
Die Initiative stelle unter Beweis, so
die Jury über die Bewerbung von Ju-

lia Fleckenstein, dass sowohl alle
Schulfächer im Wald unterrichtet
werden können als auch jedem
Lerntyp gerecht werden könne. Sie
beschreibe, dass die außergewöhnli-
che Lernumgebung Wald besonders
gut für unterschiedliche Lernzugän-
ge genutzt werden könne – ganz
gleich ob bewegungsfreudig, fanta-
sievoll, ästhetisch oder handwerk-
lich interessiert, neugierig, mutig
oder vorsichtig.

Zahlreiche Fächer denkbar
Unterricht findet in allen Fächern
statt: Mathe, Deutsch, Musik, Kunst,
Sport, aber auch Physik oder Biolo-
gie – es gebe kaum etwas, das nicht
behandelt werden könne. Zusätzlich
würden Motive aus dem Wald zur
Vermittlung von Medienkompetenz

verwendet. Aber vor allem hätten die
Schüler viel freie Zeit, um den Wald
zu erleben und zu erkunden. So ent-
stünden Eigenmotivation, Kreativi-
tät und eine individuelle Beziehung
zum Wald. „Das Projekt geht auf die
individuellen Bedürfnisse der Schü-
ler ein“, meint Förster Hans-Peter
Scheifele.

Gemeinsame Erlebnisse
Die Jury beschreibt weiter, dass der
Wald in dem Projekt einmal in der
Woche gemeinsame Erlebnisse
schaffe. Die Kids selbst vermittelten
klassenübergreifend. Ab Schuljahr
acht übernähmen die Jugendlichen
dann zudem Verantwortung für den
Schulwald. Denn es gebe folgende
Vision: von der Grundschulzeit bis
zum Ende der Mittelstufe den Wald

in seiner ganzen Vielfalt kennen-
und genießen lernen.

„Die Schüler sind mit großem
Spaß bei der Sache“, hat der Förster
erkannt. Nach solch einem Jahr habe
jeder Einzelne sichtbar individuelle
Fortschritte gemacht – „und den
Kindern wird ein ganz anderer Blick
auf den Wald vermittelt“. Für sie sei
die Location ein besonderes Aben-
teuergelände.

Ihnen werde außerdem in ver-
schiedener Hinsicht Verantwortung
übertragen, der sie im Laufe der Zeit
immer mehr gerecht würden, wo-
durch sie auch mehr und mehr sen-
sibilisiert würden. Darüber hinaus
lernten sie nicht nur etwas für ihr
weiteres Leben, das Tun unter frei-
em Himmel „fördert auch das
Selbstvertrauen“.

Groß war die Freude bei der Überreichung des Preises an die Vertreter aus dem Main-Tauber-Kreis in Stuttgart. BILD: SDW

Manche Raritäten angeboten
Lions Family Basar: Für viele Besucher eine echte Fundgrube

Lauda. Erstmals seit 2019 fand wie-
der der bei der Bevölkerung beliebte
Lions Family Basar in gewohntem
Umfang in der Stadthalle statt. Die-
ser ist immer wieder eine Fundgrube
für Schnäppchenjäger aus nah und
fern.

Kurz nach der Eröffnung am
Samstagmorgen strömten bereits
die ersten Kaufinteressenten, Raritä-
tenjäger und Sammler in die Lauda-
er Stadthalle und bummelten durch
die Gänge mit den bunt gemischten
und gut bestückten Verkaufsstän-
den.

Das Warenangebot der privaten
Händler war groß. Sie boten allerlei

Tauberbischofsheim auch Snacks
und Getränke für die Besucher an.
Zur Freude der Veranstalter waren
auch in diesem Jahr wieder alle Stän-
de in der Halle besetzt. Der vom Li-
ons Club erwirtschaftete Über-
schuss fließt in diesem Jahr einem
sozialen Projekt in Lauda-Königsho-
fen zu

Auch für das kommende Jahr sind
wieder Lions Family Basare geplant.
Der erste findet am 18. Februar 2023
oder am 13. Mai 2023 in der Stadt-
und Festhalle in Tauberbischofs-
heim statt. Das genaue Datum wird
wieder rechtzeitig bekannt gege-
ben. übü

gebrauche Gegenstände wie ver-
schiedene Kleidungstücke, Spielwa-
ren, Bücher, Kurioses und auch so
manches begehrte Sammlerobjekte
feil. Nach dem Aushandeln des Prei-
ses wechselte so manches Teil den
Besitzer. Das eine oder andere hier
entdeckte Stück wäre sicher auch ein
Kandidat für „Bares für Rares“ gewe-
sen.

Kinderbetreuung
Die Kinderbetreuung auf der Bühne
in der Halle, mit Malvorlagen und
Bastelmöglichkeiten, erfolgte durch
den Leo Club. Während der ganzen
Veranstaltung bot der Lions Club

Schon kurz nach der Öffnung der Halle bummelten die Schnäppchenjäger durch die bunt gemischten Stände. BILD: BÜTTNER

Aktuelles
Kursangebot

Lauda-Königshofen. Der Firmenaus-
bildungsverbund Fabi, der sich seit
vielen Jahren einen Namen im Be-
reich der Ausbildungsunterstützung
und -begleitung gemacht hat, bietet
seit dem Frühjahr auch Weiterbil-
dungsangebote für Beschäftigte re-
gionaler Unternehmen an. Die neu-
en Kurse sind nun online.

Fabi wird bereits seit dem vergan-
genen Jahr vom Bundesministerium
für Arbeit und Soziales (BMAS) ge-
fördert, um einen Weiterbildungs-
verbund im Main-Tauber-Kreis auf-
zubauen. Ziel ist es, durch gezielte
Weiterbildungsmaßnahmen zur
Fachkräftesicherung in der Region
beizutragen.

Gerade für kleinere und mittel-
ständische Unternehmen, bei de-
nen derzeit die Personalentwicklung
und -förderung eine große Rolle
spielt, wurde ein Kursangebot erar-
beitet, das den Beschäftigten weiter-
führende Kompetenzen und Skills
vermittelt, um sie für zukünftige Tä-
tigkeiten weiterzubilden.

Im neuen Kursprogramm werden
neben Kursen im Bereich der Perso-
nalentwicklung, des Gesundheits-
und Qualitätsmanagements auch
IT-Kurse zur Festigung der Basics
oder Erweiterung der bereits vor-
handenen Kenntnisse angeboten.

Darüber hinaus arbeitet Fabi eng
mit zwei Kooperationspartnern im
Bereich Technik und Kunststoff-
technik zusammen. Zum einen ist
dies das UFZ Niederstetten, mit dem
Fabi seit Jahren bereits im Bereich

nen Kursen besteht darüber hinaus
die Möglichkeit, Fabi direkt auf indi-
viduelle Bedarfe anzusprechen und
dann gezielt Weiterbildungsmaß-
nahmen zu erarbeiten.

Das aktuelle Fabi-Kursangebot
findet man ab sofort unter der
Homepage www.fabi-ev.de/weiter-
bildungsverbund oder www.fabi-
ufz.de oder man meldet sich unter
Telefon 09343/5049844.

Der Aufbau des Weiterbildungs-
verbundes Main-Tauber ist ein Pro-
jekt im Rahmen des Bundesförder-
programms, das für 36 Monate vom
Bundesministerium für Arbeit und
Soziales gefördert wird. pm

der Verbundausbildung kooperiert.
Das UFZ bietet nun neben Kursen in
der überbetrieblichen Ausbildung
auch technische Kurse im Weiterbil-
dungsbereich an. So können etwa in
der SPS-Programmierung, im CNC-
Fräsen/Drehen oder in der Robotik
Grundlagen im Rahmen der Weiter-
bildung erlernt werden.

Zum anderen gewann Fabi das
Kunststoff-Zentrum SKZ aus Würz-
burg als weiteren Kooperationspart-
ner, das vielfältige Angebote im Be-
reich der Kunststofftechnologie, der
Spritzgießtechnologie oder der Ad-
ditiven Fertigung in seinem Pro-
gramm hat. Neben den angebote-

Fabi: Im Herbst und Winter steht einiges an

Weiterbildung spielt eine wichtige Rolle für alle Beschäftigten, um für die
Zukunftsaufgaben gerüstet zu sein. BILD: FABI

BLICK IN DIE STADT

Gesprächskreis
Königshofen. Ein Gesprächskreis der
evangelischen Kirchengemeinde
Königshofen-Grünsfeld findet am
Montag, 10. Oktober, um 14.30 Uhr
im Nikolaus-Höniger-Haus in
Königshofen statt.

VdK-Vortrag „Pflege zuhause“
Lauda. Ein Informationsabend des
VdK zum Thema „Pflege zuhause“
mit Referent: Dirk Wenz findet am
Freitag, 14. Oktober, um 19 Uhr im
Mehrgenartionenhaus-und Famili-
enzentrum Lauda, Josef-Schmitt-
Straße 26a, statt. Gäste sind willkom-
men. Anmeldungen nimmt W.
Schneider, Telefon 09343/989002,
Mail wilma.schneider2915@web.de
entgegen.

Rosenkranzandacht
Oberlauda. Die Frauengemeinschaft
Oberlauda betet am Freitag, 14.
Oktober, um 18 Uhr in der örtlichen
Pfarrkirche eine Rosenkranzan-
dacht. Das Gotteslob ist mitzubrin-
gen. Dazu sind alle Frauen willkom-
men.

Treff der Männergymnastiker
Königshofen. Die Männergymnastik-
gruppe des TV trifft sich am Diens-
tag, 11. Oktober, nach der Übungs-
stunde um 21.15 Uhr im Vereinszim-
mer zu neuem Wein und Zwiebelku-
chen.

Federweißenfest
Unterbalbach. Ein Federweißenfest
findet am Samstag, 15. Oktober beim
Schäferhundeverein in Unterbal-
bach statt. DasVereinsheim „Am
Vogelsberg“ ist ab 19 Uhr geöffnet.
Vereinsmitglied Hermann Wild wird
den Abend in gewohnter Weise
umrahmen. Neben Federweißer
und Zwiebelkuchen gibt es auch
andere Speisen und Getränke.

Socken stricken lernen
Unterbalbach. Das kirchliche
Gemeindeteam Unterbalbach ver-
anstaltet Treffen zum „Socken stri-
cken lernen“. Man trifft sich zum ers-
ten Mal am Mittwoch, 19. Oktober,
um 19 Uhr im Vereinsraum im alten
Rathaus in Unterbalbach.Ansprech-
partnerin ist Sylvia Buchmann, Tele-
fon 09343/58618.

Dr. med. Franz Hoch
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